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Niederschrift 
 
18-009. Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales 
 
am Mittwoch, 06.09.2017, 17:00 Uhr bis 17:55 Uhr, 
im Sitzungssaal "Bergstraße" (Raum 3019) des Landratsamtes in Heppenheim, Graben 15 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1 Antrag der GRÜNE-Fraktion vom 24.05.2017 zum Thema 

"Hebammenversorgung und Wahlfreiheit des Geburtsortes 
sichern" und Ergänzungsantrag der FREIE WÄHLER-Fraktion 
vom 19.06.2017 hierzu 
Vorlagen: 18-0514 und 18-0514/1 

  
Punkt 2 Fortschreibung des Altenhilfeplans / Perspektiven für Senioren 

- Leben im Alter im Kreis Bergstraße 2017 
Vorlage: 18-0544 

  
Punkt 3 Pflegestützpunkt Kreis Bergstraße, Statistik 2016 

Vorlage: 18-0552 
  
Punkt 4 Ganzheitliche Seniorenberatung, Statistik 2016 

Vorlage: 18-0551 
  
Punkt 5 Erfahrungsbericht über die 11. Fortsetzung des Prämien-

modells zur Prämierung von Einsparmaßnahmen im Energie-
bereich an Schulen des Kreises Bergstraße im Schuljahr 
2016/2017 
Vorlage: 18-0528 

  
Punkt 6 Antrag der GRÜNE-Fraktion vom 13.12.2016 zum Thema 

"Rahmenbedingungen für Pflegebedürftige weiter verbessern" 
- weitere Beratung 
Vorlage: 18-0364 

  
Punkt 7 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreis  

Bergstraße 
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Anwesende: 
 

Ausschussvorsitzende: 
Dechnig, Beate SPD  

Ausschussmitglieder: 
Fera, Pia CDU  
Glab, Hannelore CDU in Vertretung für Frau Schich-Kiefer, Ingrid 
Müller, Anja CDU in Vertretung für Frau Galvagno, Lisa 
Reinhardt, Randoald CDU  
Dechnig, Beate SPD  
Staß, Brigitte SPD  
Elzer, Thomas AfD in Vertretung für Herrn Kahnt, Rolf 
von Fumetti, Christoph GRÜNE  
Herbert, Gerhard SPD in Vertretung für Herrn Rothmüller, Josef 
Öhlenschläger, Walter FREIE WÄHLER  
Vetter, Burkhard FDP  

Fraktionsvertreter/in mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Hennrich, Christiane DIE LINKE.  

stellvertretende Kreistagsvorsitzende: 
Berg, Evelyn GRÜNE  

Fraktionsvorsitzende: 
Dr. Schwarz, Bruno DIE LINKE. (anwesend ab zw. TOP 1) 

Kreisausschuss: 
Engelhardt, Christian CDU Landrat (anwesend ab zw. TOP 1) 
Stolz, Diana CDU Erste Kreisbeigeordnete  
Krug, Karsten SPD Kreisbeigeordneter 

Verwaltung: 
Bartonitz, Erika Soziales 
Zwecker, Martina Fachbereich Senioren 
Löchelt, Alexandra Fachbereich Senioren 
Daum, Melissa Auszubildende 

Schriftführerin: 
Krauß, Nadja Fachbereich Kreisgremien 
 
Die Ausschussvorsitzende eröffnete um 17:00 Uhr die 18-009. Sitzung des Ausschusses 
für Schule und Soziales, begrüßte die Erschienenen und stellte die Beschlussfähigkeit des 
Ausschusses fest. 
 
Einwendungen gegen Ladung und Tagesordnung wurden nicht erhoben. Mit Rücksicht auf 
Herrn Landrat Engelhardt, der aufgrund einer anderen terminlichen Verpflichtung erst zu 
einem späteren Zeitpunkt eintreffen könne, wurde die Behandlung von TOP 1 der Einla-
dung "Antrag der GRÜNE-Fraktion vom 13.12.2016 zum Thema 'Rahmenbedingungen für 
Pflegebedürftige weiter verbessern' - weitere Beratung" (Vorlage 18-0364) verschoben 
(siehe TOP 6). 
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Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten. 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1: Antrag der GRÜNE-Fraktion vom 24.05.2017 zum Thema 

"Hebammenversorgung und Wahlfreiheit des Geburtsor-
tes sichern" und Ergänzungsantrag der FREIE WÄHLER-
Fraktion vom 19.06.2017 hierzu 
Vorlagen: 18-0514 und 18-0514/1 

 
Frau Kreistagsabgeordnete Berg (GRÜNE) begründete den Antrag ihrer Fraktion mit  
folgendem Wortlaut: 
 
"Der Kreistag möge beschließen: 
 
Der Kreisausschuss wird beauftragt: 

1. zu prüfen, durch welche Maßnahmen der Kreis dazu beitragen kann, die flächende-
ckende Versorgung im gesamten Kreisgebiet mit Hebammenhilfe zu sichern. Um 
sowohl Vorsorgen und Nachsorgen, aber auch um damit die im Sozialgesetzbuch 
garantierte Wahlfreiheit des Geburtsortes zu ermöglichen. 

2. die geburtshilfliche Versorgung zum Thema für innovative Ansätze beim Aufbau 
weiterer Gesundheitsstrukturen zu machen. 

3. sich bei der Bundesregierung für eine Verbesserung der Rahmenbedingungen, 
auch für die ambulant tätigen Hebammen, insbesondere für eine strukturelle  
Lösung der Haftpflichtproblematik einzusetzen." 

 
Herr Kreistagsabgeordneter Öhlenschläger (FREIE WÄHLER) begründete den Ergän-
zungsantrag seiner Fraktion mit folgendem Wortlaut: 
 
"Zur Sicherstellung der Hebammenversorgung im Kreis Bergstraße wird ein Unterstüt-
zungsfond für Hebammen eingerichtet. Der Fond wird mit € 100.000,00 ausgestattet. 
Rückwirkend ab dem 01.01.2017 erhalten die Hebammen im Kreis Bergstraße daraus eine 
Unterstützung in Höhe von 50 % der Prämien für anfallende Haftpflichtversicherung. Der 
Fond wird zunächst für die Dauer von 12 Monaten eingerichtet. Die Auszahlungs-
modalitäten regelt der Kreisausschuss. In der ersten Sitzung des Jahres 2018 erstattet der 
Kreisausschuss dem Kreistag Bergstraße Bericht über die Auswirkungen des Hebammen-
Unterstützungsfonds." 
 
Frau Erste Kreisbeigeordnete Stolz verwies im Zuge der Beratung auf die Einbeziehung 
der Thematik in den Prozess NOVO (Netzwerk Ortsnahe Versorgung Odenwald) und be-
zog sich auf den Antrag der Fraktionen CDU und SPD zur nächsten Kreistagssitzung, der 
eine zu erstellende Bedarfsanalyse zur ambulanten medizinischen Versorgung in allen 
Teilregionen des Kreises Bergstraße beinhalte.  
 
Nach kurzer Beratung wurden die Anträge durch die Antragsteller zurückgenommen. 
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Punkt 2: Fortschreibung des Altenhilfeplans / Perspektiven für  
Senioren - Leben im Alter im Kreis Bergstraße 2017 
Vorlage: 18-0544 

 
Herr Landrat Engelhardt erläuterte kurz die Vorlage. Sein Dank galt den Mitarbeitern der 
Fachstelle Leben im Alter für die umfangreiche und detaillierte Ausarbeitung des Berichts. 
 
Als Ergänzung zu diesem Bericht wurde von einem Mitglied des Ausschusses der 7.  
Bericht zur Lage der älteren Generation in der Bundesrepublik Deutschland - Sorge und 
Mitverantwortung in der Kommune; Aufbau und Sicherung zukunftsfähiger Gemein-
schaften und die Stellungnahme der Bundesregierung, in der Bundestagsdrucksache 
18/10210, insbesondere die Seiten 272 bis 294 empfohlen. 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales fasste folgenden 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales nimmt den Bericht zur Kenntnis und empfiehlt dem 
Kreistag, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
"Der Kreistag nimmt den vorliegenden Bericht der Fortschreibung des Altenhilfeplans 'Per-
spektiven für Senioren – Leben im Alter im Kreis Bergstraße' zur Kenntnis und stimmt der 
Schwerpunktsetzung für die künftige Arbeit zu."   
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Einstimmig.  
 
 
Punkt 3: Pflegestützpunkt Kreis Bergstraße, Statistik 2016 

Vorlage: 18-0552 
 
Herr Landrat Engelhardt erläuterte die Vorlage und beantwortete Frage aus dem Aus-
schuss.  
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 18-0552 Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 4: Ganzheitliche Seniorenberatung, Statistik 2016 

Vorlage: 18-0551 
 
Herr Landrat Engelhardt erläuterte kurz die Vorlage. 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 18-0551 Kenntnis genommen. 
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Punkt 5: Erfahrungsbericht über die 11. Fortsetzung des Prämien-
modells zur Prämierung von Einsparmaßnahmen im Ener-
giebereich an Schulen des Kreises Bergstraße im Schul-
jahr 2016/2017 
Vorlage: 18-0528 

 
Herr Landrat Engelhardt erläuterte die Vorlage und beantwortete Fragen aus dem Aus-
schuss. 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 18-0528 Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 6: Antrag der GRÜNE-Fraktion vom 13.12.2016 zum Thema 

"Rahmenbedingungen für Pflegebedürftige weiter verbes-
sern" 
- weitere Beratung 
Vorlage: 18-0364 

 
Frau Kreistagsabgeordnete Berg (GRÜNE) begründete den Antrag ihrer Fraktion mit  
folgendem Wortlaut: 
 
"Der Kreistag spricht sich für das Ziel aus, die Rahmenbedingungen für Pflegebedürftige 
weiter zu verbessern, so dass ältere Menschen im ländlichen Raum bei Pflegebedürftigkeit 
möglichst lange in ihren eigenen vier Wänden wohnen können. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, 
- den aus ihrer Sicht aktuellen Bedarf im ASS darzustellen. 
- sich für die Schaffung zusätzlicher Tagespflegeeinrichtungen einzusetzen. 
- ein Netzwerk für ambulante Betreuung im Landkreis aufzubauen." 
 
Herr Landrat Engelhardt gab ergänzende Erläuterung und verwies hierzu auf die Fort-
schreibung des Altenhilfeplans / Perspektiven für Senioren- Leben im Alter 2017 (TOP 2), 
welcher sich ebenfalls mit der Rubrik befasse und den aktuellen Bedarf darstelle. Zudem 
sei für nächstes Jahr eine Netzwerk-Konferenz aller beteiligten Netzwerke u.a. zur Ver-
besserung der ambulanten Betreuung im Landkreis geplant.  
 
Der Antrag wurde durch die Antragstellerin als erledigt gesehen und zurückgenommen. 
 
 
Punkt 7: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Frau Erste Kreisbeigeordnete Stolz berichtete über den Sachstand betreffend NOVO: 
 

 Die Unterzeichnung einer förderfähigen Kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur be-
darfsgerechten und nachhaltigen Sicherung der medizinischen Grundversorgung im 
vorderen Odenwald im Netzwerk NOVO von 9 Kommunen unter Federführung des 
Kreises fand am 20.09.2017 in Absteinach statt. 

 

 Die Auftaktveranstaltung findet unter Beteiligung aller Akteure und des Hessischen  
Gesundheitsministers Stefan Grüttner am 13.09.2017 im Bürgerhaus Mörlenbach statt.  
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 Der Antrag auf Mittel zur Interkommunalen Zusammenarbeit wurde bereits über das 
Regierungspräsidium Darmstadt (Aufsichtsbehörde) an das Hessische Innenministeri-
um versandt.  

 

 Das kreisübergreifende Konzept zur Weiterentwicklung der gesundheitlichen Versor-
gungsstrukturen im vorderen Odenwald wurde vom Runden Tisch verabschiedet und 
wird am 07.09.2017 in Erbach durch die beiden Landräte und zuständigen Dezernen-
ten unterzeichnet. 

 

 Einrichtung des Ärztlichen Bereitschaftsdienst Bergstraße (Standort Lindenfels) und die 
bundesweite Rufnummer 116 117 bei gesundheitlichen Problemen außerhalb der 
Sprechstundenzeiten. 

 

 Eine kreisübergreifende Absichtserklärung zu einem Projekt "Telemedizin im Ret-
tungsdienst" sei ebenfalls in Vorbereitung. 

 

 Der Weiterbildungsverbund wurde durch die Kassenärztliche Vereinigung anerkannt 
und genehmigt. 

 

 Start des Projekts Landpartie 2.0 in Echtbetrieb; die Resonanz sei bis dato durchweg 
positiv. 

 
Fragen hierzu wurden durch Frau Stolz beantwortet.  
 
Die Ausschussvorsitzende Frau Dechnig informierte die Mitglieder über die folgende Ände-
rung bei der Zusammensetzung des Ausschusses für Schule und Soziales:  
 

 von der GRÜNE-Fraktion wurde Herrn Kreistagsabgeordneten Jochen Ruoff abberu-
fen und als neues Mitglied Herr Kreistagsabgeordneter Christoph von Fumetti be-
nannt; 
 

 infolge des Austritts von zwei Mitgliedern aus der AfD-Fraktion zum 31.08.2017 verfügt 
die AfD-Fraktion nur noch über einen Sitz statt bisher zwei Sitzen, während nun auch 
die FREIE WÄHLER-Fraktion einen Sitz hat: 

- Herr Kreistagsabgeordneter Rolf Kahnt (AfD) bleibt Ausschussmitglied, das 
bisherige weitere Mitglied Michael Obermair wurde aus dem Ausschuss ab-
berufen; 

- von der FREIE WÄHLER-Fraktion wurde Herr Kreistagsabgeordneter Walter 
Öhlenschläger (bisher Fraktionsvertreter mit beratender Stimme) als neues 
Ausschussmitglied benannt. 

 
 
Die Sitzung wurde um 17:55 Uhr durch die Ausschussvorsitzende geschlossen. 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
 
gez. Dechnig       gez. Krauß  
 
Ausschussvorsitzende     Schriftführerin 
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